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„Die Kinder blühen richtig auf“

H amid war früher ein intro-
vertiertes, verschlossenes

Kind, hat nur wenig gespro-
chen. Jetzt ist er wie verwan-
delt, hat viel mehr Selbstbe-
wusstsein – und sich sogar ge-
traut, vor der ganzen Klasse ein
Klavierstück vorzuspielen.
Das ist das Ergebnis des Men-

toring-Programms der Kinder-
Helden: Ein Jahr lang hat sich
der Ehrenamtliche Christian
wöchentlich mit Hamid getrof-
fen, hat ihm geholfen, seine
Stärken zu erkennen und
Selbstbewusstsein zu entwi-
ckeln.

Hamid ist eines von derzeit
106 Kindern, die in München von
KinderHelden betreut werden. Das
Konzept kommt aus Stuttgart,
inzwischen sind die KinderHel-
den in sechs deutschen Städten,
in München gibt es sie seit
2020. Die Projektmanagerin
Marina Trabold und zweiweite-
re Hauptamtliche bringen enga-
gierte Erwachsene mit Grund-
schulkindern zusammen, die
erschwerte Startbedingungen
im Leben haben. Denn viele Fa-
milien stehen vor Herausforde-

rungen: etwa durch zu wenig
Zeit oder sprachliche Barrieren
im Alltag.
Die Kinder bringen ganz un-

terschiedliche Voraussetzun-
gen und Stärken mit, manche
brauchen beim Lesen, Rechnen
oder in der Konzentration et-
was mehr Unterstützung.

Diese Schüler werden von
Lehrern mit den KinderHelden
in Kontakt gebracht: Acht
Münchner Schulen kooperieren
mit dem Projekt. Die Kinder-
Helden bringen die Schüler mit
einem passenden Mentor zu-
sammen. „Wir machen uns vie-
le Gedanken, bei welchen Er-

wachsenen und Kindern die
Chemie stimmt“, sagt Marina
Trabold.
Die Ehrenamtlichen werden

in einem Trainingsprogramm
ausgebildet, dann treffen sie
sich einmal in der Woche mit
dem Kind in der Schule oder an
öffentlichen Orten wie Biblio-

theken, immer nur zu zweit. Die
Erwachsenen helfen den Schü-
lern, ihre Leistungen zu verbes-
sern und ihre Persönlichkeit zu
stärken. Und sie haben gemein-
sam Spaß. „Die Kinder blühen
richtig auf“, sagt Marina Tra-
bold.
Zum Beispiel die kleine Sara.

„Anfangs fiel es ihr sehr schwer,
sich zu konzentrieren und flüs-
sig zu lesen“, sagt Marina Tra-
bold. „Doch die Mentorin Elisa
hat sich Woche für Woche mit
Sara hingesetzt und geduldig
geübt. Jetzt ist Sara in der drit-
ten Klasse und kann richtig gut
lesen. Und ihre Lehrerin hat
nicht mehr das Gefühl, dass das
Mädchen auf eine Förderschule
wechseln muss.“

Die Mentorinnen und Mentoren
sind von Anfang zwanzig bis Mitte
achtzig, sie alle engagieren sich
ehrenamtlich. Sie haben die
Möglichkeit, regelmäßig
Webinare zu besuchen und auf
Lernunterlagen zurückzugrei-
fen. Dafür ist das Projekt auf
Spenden angewiesen. Und die-
se können äußerst viel bewir-
ken: „Das Mentoring kann Le-
ben verändern“, sagt Marina
Trabold.
Und das weiß sie aus eigener

Erfahrung. Die junge Frau
stammt aus einer Familie, in der
niemand eine Universität be-
sucht hat, sie selbst hätte sich
ein Studium nicht zugetraut.
Doch die Mutter einer Freundin
habe sie immer unterstützt, ihr

Selbstbewusstsein vermittelt
und immer wieder gesagt, dass
sie ein Studium schaffenwürde.
„Ohne sie hätte ich das nicht

gewagt“, sagt Trabold. Dann
studierte sie erfolgreich Soziale
Arbeit und Management. Und
heute arbeitet sie für Kinder,
die von ein wenig Starthilfe im
Leben ebenfalls stark profitie-
ren können. Dominik Petzold

Sie können bis zum 30. November
für die KinderHelden spenden
und tolle Preise gewinnen, die wir
demnächst vorstellen.
Die KinderHelden sind immer auf
der Suche nach weiteren Mento-
rinnen und Mentoren. Mehr Infos
finden Sie unter: www.kinderhel-
den.info
Spenden können Sie über diesen
QR-Code:

Gutes vereint:
Die KinderHelden
fördern Schüler, die
Unterstützungbrauchen.
Das kann deren Leben
nachhaltig verändern

Ein eingespieltes Team: Hamid mit seinem Mentor Christian. Foto: KinderHelden

A Z - A K T I O N

Auf Gut Kaltenbrunn am Tegernsee soll im April 2026 wieder der Ludwig-Erhard-Gipfel stattfinden. „Erfunden“ und jahrelang veranstaltet hat ihn der
heutige Staatsminister Wolfram Weimer (kleines Bild). Fotos: imageBROKER/Martin Siepmann/ imago, Frank Hoermann/ Sven Simon / imago

Dunkle WolkenDunkle Wolken
über dem Tegernseeüber dem Tegernsee

Für die rechtslibertären Apollo
News steht fest, dass es sich um
„Korruption“ handelt. Weimer
locke hochrangige Politiker an
und verdiene dann an deren Be-
einflussungsmöglichkeiten auf
dem Ludwig-Erhard-Gipfel. So-
gar eine Teilnahme von Fried-
rich Merz an der Veranstaltung
sei im Gespräch (in den vergan-
genen Jahren war der Tegern-
see-Fan dort häufiger zu Gast).
In Aussicht gestellt werden

als Redner unter anderem die
Bundesminister Dorothee Bär
(CSU), Thorsten Frei (CDU),
Alois Rainer (CSU) und Katheri-
na Reiche (CDU), zudem Bay-

Dafür wird unter anderem eine
„Redner-Präsenz auf der Konfe-
renz (Panelteilnahme)“ angeboten.
Mit anderen Worten: Wer bis
zu 80.000 Euro anlegt, kann auf
der Bühne das Wort ergreifen.
Bislang nicht widersprochen

wurde Berichten, wonach Pre-
mium-Teilnehmern auch „Ein-
fluss auf die politischen Ent-
scheidungsträger“ in Aussicht
gestellt wurde. „Ob und wie
Gäste und Speaker miteinander
ins Gespräch gehen, liegt in de-
ren Ermessen“, so der Weimer-
Media-Sprecher: „Anderweitige
Unterstellungen weisen wir
entschieden zurück.“

Das alles wäre der Rede nicht
wert, käme nicht der Verdacht auf,
dass Weimer Media mit Hilfe
des Ludwig-Erhard-Gipfels
Geld mit der Verquickung von
Wirtschaft und Politik machen
würde. In der Tat ist der Lud-
wig-Erhard-Gipfel, der Ende
April 2026 erneut drei Tage lang
stattfindet, alles andere als eine
gemeinnützige Veranstaltung.
Die reine Teilnahme an dem
dreitägigen Treffen der mut-
maßlich Reichen und Mächti-
gen kostet 3000 Euro, zusätz-
lich werden exklusive Packages
wie das „Montblanc-Paket“ für
fünfstellige Beträge feilgeboten.

Immer glanzvoller und pro-
minenter wurde in den ver-
gangenen Jahren der „Lud-

wig-Erhard-Gipfel“ am Tegern-
see. „Das deutsche Davos“
nannten Medien schon das seit
2014 veranstaltete Treffen von
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft in Oberbayern, ein „Stell-
dichein der deutschen Wirt-
schaft“ („Handelsblatt“), einen
„Neujahrsempfang des Freigeis-
tes“ („Die Welt“), einen „klugen
Jahresauftakt für Entscheider“
(ntv) und ein „Meinungsführer-
treffen Deutschlands“ („Fo-
cus“). Doch jetzt brauen sich
dunkle Wolken über dem Event
zusammen. Es fällt sogar das
böse Wort „Korruption“.

Das rechtsgerichtete Online-
Magazin Apollo News hat den Stein
ins Rollen gebracht und aufge-
griffen, dass die veranstaltende
Weimer Media Group nicht zu-
fällig so heißt wie Wolfram
Weimer, Staatsminister beim
Bundeskanzler und Beauftrag-
ter der Bundesregierung für
Kultur und Medien.
Tatsächlich gründete Weimer

das Unternehmen mit Ehefrau
Christiane Goetz-Weimer und
führte mit ihr die Geschäfte, bis
er von Bundeskanzler Friedrich
Merz (CDU) zum Staatsminister
berufen wurde. Der Minister
blieb aber zu 50 Prozent Inha-
ber der GmbH.
Wolfram Weimer übe „seit-

dem keinerlei Einfluss mehr auf
die Geschäfte aus. Schon am
diesjährigen Ludwig-Erhard-
Gipfel 2025 nahm er nichtmehr
teil“, so ein Sprecher von Wei-
mer Media.

eine „interne Compliance-Prü-
fung zum Ludwig-Erhard-Gip-
fel“ eingeleitet.
Für die eingeladenen Mitglie-

der des Söder-Kabinetts ist das
ein Paukenschlag. „Ich lasse die
Einladung erst einmal liegen“,
so ein Minister auf Anfrage.
Die ebenfalls als Rednerin an-

gekündigte Landtagspräsiden-
tin Ilse Aigner bestätigte hinge-
gen ihre „grundsätzliche Zusa-
ge“. Auf der Homepage des Lud-
wig-Erhard-Gipfels sei „nichts
auffindbar, was annähernd den
von Apollo News aufgestellten
Verdacht bestätigen würde“,
ließ die CSU-Politikerin wissen.
Kulturstaatsminister Weimer
wolle dagegen ja auch gericht-
lich vorgehen.

Fest steht: Die Staatsregierung
unterstützte den Gipfel bisher
nicht nur personell, sondern auch
materiell. Für den von der Wei-
mer Media Group veranstalte-
ten Ludwig-Erhard-Gipfel hat
das bayerische Digitalministeri-
um nach eigenen Angaben in
den vergangenen Jahren Koope-
rationsverträge für Messebetei-
ligungen geschlossen.
Im Rahmen dieser „Partner-

kooperationen“ seien dem Mi-
nisterium von 2022 bis 2025
Kosten in Höhe von 69.000 Euro
entstanden. „Die Art der Koope-
ration entspricht unserem übli-
chen Vorgehen mit anderen
Veranstaltern“, so ein Sprecher.

Unterdessen wies Weimer die Vor-
würfe scharf zurück.Die Behaup-
tung, er verkaufe „Einfluss auf
politische Entscheidungsträ-
ger“, sei „schlicht eine Lüge, ge-
gen die ich mich juristisch zur
Wehr setzen werde“, bestätigte
er der „FAZ“. „Wenn Handwer-
ker, Bauern oder Ärzte ihre Un-
ternehmen komplett verkaufen
müssten, nur weil sie eine Zeit
lang ein politisches Mandat an-
nehmen, dann würden keine
Praktiker mehr in die Politik
wechseln“, so der Verleger.

Ralf Müller

erns Ministerpräsident Markus
Söder (CSU), der – bisher –
Schirmherr der Veranstaltung
ist. Angekündigt werden auch
Bayerns Vize-Ministerpräsi-
dent Hubert Aiwanger (Freie
Wähler) und drei weitere Mit-
glieder des Söder-Kabinetts.

Kulturstaatsminister Wolfram
Weimer ist nicht zum ersten Mal
ins Visier rechter Medien geraten,
doch diesmal scheinen auch
Koalitionspolitiker nachdenk-
lich zu werden.
Aufhorchen ließ die Ankündi-

gung eines Sprechers der baye-
rischen Staatskanzlei, man habe

DerLudwig-Erhard-Gipfel
ist ins Gerede gekommen.
Staatsminister Weimer
weist den Vorwurf der
Korruption von sich,
Landtagspräsidentin
Ilse Aigner sagt zu
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